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Die Briefe der französischen Generals voqron
an Graf walderfee.

Man darf es sonderbar finden, so wird der « Tgl . Rdsch.
" aus Paris

geschrieben, daß die doch von uns wiedergegebenendrei Briefe des Führers
der französischen China-Expedition, des Generals Boyron, an den ge¬
meinsamen Lberkommandirenden der Verbündeten Mächte, Generalfeld¬
marschall Graf Maldersee, datz diese Briefe in einer Pariser Zeitung eher
erscheinen, als in einem Gelbbuch über China. Doch dürfte kaum eine
Indiskretion eines niederen Beamten vorliegen. Denn man darf hier
die Frage borlegen: cui prodest '

- Und da der Charakter der Briefe ge¬
eignet ist , der Regierung den Rücken zu stärken , andererseits der „ Matin "
zu dem Ministerpräsidenten in enger Fühlung steht , so dürfte der Schluß
nicht zu gewagt sein , datz Ministerpräsident Waldeck selbst dem „Matin "
die ihm förderlichen Briefe zugeftrckt hat . Der Zweck , den er damit ver¬
folgt, wäre auch leicht zu finden. Auf diese Weise verlieren die Jnler -
pellatianeu über China, die in der französischen Kammer drohen, ihren
Stachel und der Clnnakredit wird leichter bewilligt. Man mutz keine
Mittel vergessen , um sich die Lage zu erleichtern. Dann hat man auch
das Bewußtsein, ein Staatsmann zu sein.

Auf die meisten der Pariser Zeitungen nun machen die drei Briefe
den Eindruck , den man erwarten konnte . DiePariser fühlen ihre Eigen¬
liebe geschmeichelt. Jedes Wort der drei Briefe ist in Paris auf den
fruchtbarsten Boden gefallen. Selbst der „ Temps " greift den Satz auf ,
in dem Boyron von dem Grafen Waldersee als dem militärischen Chef
der „Mehrzahl " der Verbündeten Truppen spricht u . unterstreicht dasWort
„Mehrzabl" . DaS bcitz: für jeden Franzosen , datz das ftanzösische
Korps seine vollständige Unabhängigkeit gesichert hat . Mit besonderer
Befriedigung nimmt man auch Kenntnih von der Stelle , wo Boyron von
der Neigung der chinesischen Bevölkerung spricht , stch unter den Schuy
der Franzosen zu stellen , weil sie bei diesen allein ihrer Habe und ihres
Lebens sicher waren . Das giebt den Zeitungen Gelegenheit, wieder ein¬
mal davon zu sprechen , datz die Franzosen die einzige zivilisirte Nation
seien .

Und die Affairc der Instrumente der Pekinger Sternwarte nimmt
leider «ns Deutschen alle Waffen der Bertheidigung aus der Hand-
Kegen diese Thatsarbe ist nichts zu sagen. Und wir im Ausland merken
in diesem Augenblick mit besonderer Wucht , was für einen schweren Fehler
die deutsche Regierung begangen hat , datz sie nicht auf das Aller-
»uergischstc gegen diese Wegnahme protestirt und sie von vornherein ver-
hiubert hat . Die Franzosen haben auch 30 Kisten Kostbarkeiten nach
Marseille eingeschifft . Aber hier wurden die Kisten einfach angehalten
»nd sofort wieder zurückgeschickt .

Ich bin überzeugt, datz wohl ziemlich alle Nationen in dieser Be¬
ziehung in China mc sündigt haben werden. Aber äußerlich und amtlich
können die Franzosen uns Deutschen gegenüber sich in die Brust werfen
und mit einem Schein des Rechts ausrufen : „Seht , wir sind doch bessere
Menschen.

" Und dos ist ärgerlich.

Personalimcheichten
a«S dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Harnisch und Fornet . Studirende der Kaiser Wilhelms -Akademie für
da» militärärzliche Bildungswesen vom 1 . Oktober ds . Js . ab zu Unter¬
ärzten des Friedensstandes ernannt und beim 5 . Bad . Feldart . - Regt.
Nr. 76 bezw . beim Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14 angestellt.

Richter und Jürgens , Zahlmeister-Aspiranten , zu Zahlmeistern beim
14. Armeekorps ernannt.

«Jobifriic C1,ro „ ik .
* An» dem Clzthale, 29 . Okt . Datz die Verhältnisse auf dem Deuz-

linger Bahnhofe dringend einer Abänderung bedürfen , zeigt wieder der
starke Personenverkebr der beiden Metzsonntage. Die Bahnsteige sind
zu schmal, das Ueberschreiten der Geleise bei der großen Masse der Reisen-

Theater, Kunst «nd Wissenschaft .
A . H. Karlsruhe, 30. Okt . Edouard Colonne , der berühmte

Pariser Dirigent, der als einer der Vorkämpfer der deutschen Musik
in Frankreich auch bei uns viel bekanirt und geschätzt ist . gab gestern
Abend mit seinem Orchester im Festhallesnal ein Konzert , das ihm
und seinen Musikern reiche Ehrungen eintrng . Das Programm um¬
faßte die französischen Komponisten Saint Sams , Charpeutier.
Lerlioz und C-sur Frank, eingeleitet und beschlossen voll deutscher
Kunst : Beethoven und Wagner . Daß wir es bei diesem Orchester
mit einem Musikkörper von ausgesilchter Vortrefflichkeit zu thim
hoben , in welchem die Durchbildung des Einzelnen die schöne Ge-
samnitwirkung unter einem Dirigenten wie Coloime verbürgt, ging
schon aus der vorzüglichen Ausführung der ersten Nummer . Beet -
hoven's Leoiioreii-Ouverture, hervor . Coloime selbst, eine sym -
VathischeErscheinimg mit ausdrucksvollem Küilstlerkopf, ist trotz seiner
63 Jahre ein Mann von Jugendlichkeit . Elastizität und Tempera¬
ment und weiß seine Schaaren »nd jedes einzelne Instrument durch
kein mitlebendes Dirigiren in den Ban» seines Willens itub seiner
Auffassung zu stellen . Nach dem kraftvoll und zielbewußt wieder-
gegtbenen

'
Beethoven scheu Werk, dessen Durchführnng gleicherweise von

geistiger Vertiefung wie glänzendem technischen Können zeugte, kam zu¬
nächst der jetzt in Deutschland wieder mit besonderen Ehren behandelte
Saint Saens mit seiner „Symphonie en m mineur" zu Wort, in
der vor allem das melodische und weiche Adagio somit das niannig -
koltigere Scherzo sehr ansprachen, zumal , da die Pianostellen mit einer
Zartheit ausgeführt wurden , die das allgemeine Entzücken hervorrief .
Sehr hübsch erwies sich damr G . Charpenticr's Impression d ’ltalie ",
i« welcher der italienische Charakter gut gewahrt ist und die mit
ihrer reichen Abwechselung gleich den vorhergehenden Nummern viel
Beifall hervorrief . Als pi*>ee de resistance dürfte man wohl
Lerlioz ' „fta damnation de Fanal *- betrachten, die hier auch unter
Felix Mottl , dem deutschen Berlioz -Pionier, zur Wiedergabe gelangte ,
die andererseits Berlioz gerade in Colonne einen hervorragenden
Anwalt in seiner Heimath gefunden. Und in der That war die
gestrige Wiedergabe der Berlioznnmmer eine des Rufes Colonnes
würdige. Jede Feinheit , jeder stüchtig aufhuscheude Gedanke gelangt

den und den kurzen Pausen zwischen der Ankunft der Züge von Wald -
kirch und Elzach und der Ankunft und Abfahrt der Züge der Hauptbahn
erfordert stets größte Aufmerksamkeit und Eile seitens des D '.enst -
personals , sowohl wie des Publikums . Man hofft It . „Brsg . Nachr.

"»
datz auf dem nächsten Landtage diese Bahnhofsangelegenheit durch
unseren Abgeordneten Herrn S t r a tz zur Sprache gebracht und die in
keiner Weise genügenden Dahnhofsanlagen durch Neubau nach modernster
Art den gesteigerte » und sich steigernden Anforderungen gerecht werde.

O Kröhud (St. St . Blasien), 28 . Okt . Sonntag fand hier die
feierliche Einweihung des neuen Schulhanses statt. Die
kirchliche Weihe nahm Herr Pfarrkurat Stäble in Hierbach vor .
Hierauf folgte eine würdige Schulfeier , an deren Schluß Herr Hanpt-
lehrer Schwald die wohldnrchdachte Festrede hielt und dem edlen
Fürstenpaar Badens das Hoch weihte . Die anwesenden Herren
Lehrer sangen eine vierstimmige Festhymne. Die weltliche Feier
vollzog stch nach vorausgcgangenem Festzug in der Gastwirthschaft
„zur Krone " in Hierbach. Das neue , stattliche Sckinlhaus ist eine
Zierde der Gegend und macht dem Baumeister , Herrn Eckert aus
St . Blasien , alte Ehre .

GD Zvakdslint. 29 . Okt. Die hiesigen Metzger haben sich
geeinigt , ihre Geschäfte vom 1 . November an Sonntags Abends
6 Uhr und Werktags Abends 8 Uhr zu schließen . Eine Ausnahme
machen die Samstage und die Tage vor den Feiertagen.

Ans den Nachbariände » « .
* Mainz , 29 . Oft . Bor einem rheinhessischen Gerichte spielte sich

dieser Tage ein nettes Stückchen ab. War da ein Bäuerlein von einem
Rechtsanwalt zur Zahlung aufgefordert worden, worauf er verschiedene
Male schrieb, man möge doch noch etwas zusehen , er habe in kurzer Frist
ein Vermögen von 20 000 Mark zu erwarten . Da er aber trotzdem
nach langer Zeit nichts bezahlte, kam die Sache vor Gericht, woselbst er
zum Erstaunen Aller erklärte, er habe gar kein Vermögen. Auf Vorhalt
des betr . Rechtsanwalts erklärte das kluge Bäuerlein , er habe gemeint,
er. würde das Geld in der Lotterie gewinnen, dies sei jedoch fehlgeschlagen
und in Folge besten könne er auch nicht zahlen. Jedenfalls wird sich
sein Gläubiger damit nicht zufrieden gegeben haben.

Gerichtszeitnng . '
A Karlsruhe , 30 . Oft . Sitzung der Strafkammer IH . Der

Dienstknechr Josef Rauch aus Schiftung mutzte sich wegen fahrlässiger
Körperverletzung verantworten . Der Angeschuldigte hatte , wie ihm von
der Anklage zur Lag gelegt wurde, am 19 . August Nachmittags 3 Uhr in
der Lichtenrhaler strotze zu Baden den Taglöhner Philipp Frank von
Baden dadurch verletzt , datz er als Leiter eines Sprengwagens in be¬
trunkenem Zustande ohne Grund auf das Pferd einschlug , sodatz dieses
durchging und durch einen Ruck infolge des plötzlichen Anziehens des
Pferdes , Frank , der auf dem Wagen stand, ausglitt , in das Gestell des
Wagens geriet!, und stch eine starke Quetschung des linken Unterschenkels
znzog . .

Die Verletzung des Frank war nicht gefährlicher Natur , doch
hatte sie für ihn eine Arbeitsunfähigkeit von 4 Wochen zur Folge. Das
Gericht kam nach der heutigen Verhandlung zu der Ansicht , datz der
Angeklagte sich nicht der fahrlässigen Körperverletzung, wohl aber der
Uebertretung des § 123 P .-St .- G . -B . schuldig gemacht hat und ber-
urtheilte ihn hierwegcn zu 3 Tagen Hast.

Im folgenden Falle handelte es sich ebenfalls um eine Anklage
wegen fahrlässiger Körperverletzung . Der Angeschuldigte in diesem
Falle war der 44 Jahre alte Landwirth Gustav Schlager ans Au. a . Rh .Von devr Angeklagten war am Nachmittag des 9 . September auf der
Straße von Au nach Würmersheim , als er mit seinem , mit einem jungen
Pferde bespannten Fuhrwerke, vom Felde heimkehrend , nach Au fuhr , sie
Andreas Oberlc Wittwe aus Würmersheim umgefahreu , wodurch dieselbe
am linken Fuße einen Knöchelbruch erlitt , der sie 4 Wochen arbeitsunfähig

mit bewundernswerther Treue zu plastischem Ausdruck, ob leicht und
duftig wie in dem Sylphenwcilzer, ob energisch und tempernmentvoll
wie im ungarischen Marsch, so daß das Publikum in seinen Beifalls-
bezengnngen stürmisch seine Begeisterung kund that . Eesar Franks
„Montan Symphonique de Redemption “, eine interessante Arbeit
moderner französischer Musik, ward bei ausgezeichneter Darbietungauf das Beste ausgenommen, worauf dann Wagners Venusberg-
Musik aus dem „Tannhänser " einen erneuten Gradmesser dafür ab-
gnb , wie liebevoll sich Colonne mit dem deutschen Meister beschäftigt.Es herrschte Gluth und Reiz in dieser Wiedergabe , die darum auch
vom Publikum mit herzlichstem Applaus belohnt wurde . Das
Großherzogspaar , welches dem Konzert (bekanntlich dasI. Extra-Künstler-Konzert des Hans Schmidt 'schen Cyclns) bei¬
wohnte . fügte der allgemeinen günstigen Benrtheilnng der Vorträgedes Colonnc -Orchesters seinerseits noch persönlichen Dank und An¬
erkennung hinzu, die es Edouard Colonne nach Schluß des Konzertsin liebenswürdigen und herzlichen Worten aussprach .Wer lin , 29 . Okt. Zum Wettbewerb um das Richard Wagner -Denkmal in Berlin sind bereits neue Entwürfe von den Bildhauern
Beyrer-Münche» , Dammann , Eberlein . Freese und Hidding in,
Akademiegebäude eingegangen. Die Künstler sind durchweg mit je
zwei Entwürfen vertreten. Prof . Eberlein stellt sogar drei zur Wahl.In den nächsten Tagen sind noch die Entwürfe der Bildhauer
Hnndrieser . Wenck. Herter . Hosäus und Metzner zu erwarten.Man rechnet insgesammt ans 18 Modelle , so daß neben
dem Uhrsaal auch die benachbarten Rännie des Akademiegebäudes
hinzugezogen werden niüssen. Am 1 . November wird eine Konnnissiondie Aufstellung der Arbeiten vornehmen , und am 5 . tritt die Jury
zur Berathung zusammen. Die zum engeren Wettbewerb ansge-
mählten Künstler haben ein Honorar von je 1500 Mark erhalten ;außerdem stehen ihnen noch drei Preise in Höhe von 2500 . 1500
und 1000 M. in Aussicht. Das Koniitee behält sich für die Aus¬
führung des Denkmals „volle Freiheit der Entschließung " vor . doch
soll die Entscheidung vor allem in die Hand des Kaisers gelegtwerden.

v,trahsturg. 30 . Okt . Der frühere Heldenbariton des
Straßburger Stadttheatcrs William Geisse , der sich nach Ausgabe

machte . Die Anklage nahm an , daß Schlager den Unfall herbeigeführt
habe , da er auf die Frau , die gleichfalls in der Richtung gegen Au ging
und auf der Straße nach der rechten Seite zu nicht mehr ausweichen
konnte , losfuhr . Der Angeschuldigte versicherte heute, datz ihm ein Vor¬
wurf für die Verletzung der Wittwe Oberle nicht treffen könne , da sei»
junges Pferd in Folge eines Pfiffes etwas gescheut habe und rasch vor¬
wärts gesprungen sei . Dadurch sei cs gekommen , datz der Wagen die
Frau erfaßt habe. Nach der Beweisaufnahme erschien es jedoch außer
Zweifel , datz Schlager stch einer Fahrlässigkeit schuldig gemacht hat . Er
wurde deshalb zu einer Geldstrafe von 10 Mark verurtheilt .

Ein vielfach bestrafter Betrüger ist der aus der Untersuchungshaft
vorgeführtc Bäcker Friedrich Bohrmann aus Feudenheim. Heute brachte
ihn eine Anklage wegen Betrugs , Betrugsversuchs und Diebstahls vor
die Strafkammer . Mit einer kaum glaublichen Frechheit verstand es
Bohrmann , der sich überall als ein wohlhabender Mensch aufzuspielen
wußte, eine Reihe von Personen zu beschwindeln . Sein erster Streich
war ein in Durlach bewerkstelligter Hauskauf. Bohrmann kam im Mo¬
nat Juli nach Verbüßung einer mehrmonatlichen Gefängnitzstrafe wegen
Betrugs , zu einem Bäckermeister in Durlach in Stellung . Er erfuhr
bald , daß der Bäcker Kratt in Durlach sein Haus verkaufen wolle , und er
erschien eines schönen Tages bei Kratt und deffen Ehefrau , denen er er¬
klärte, datz er Seren Anwesen erwerben wolle . Er erzählte den Kratt -
seben Ebcleuten , er besitze ein Vermögen von 15 000 Mark, sei mft einem
wohlhabenden Mädchen verlobt und habe von seinem Vater noch ziemlich
Geld zn erwarten . Kratt . der den Angaben des Bohrmann Glauben
schenkte, verkaufte diesem sein Hauptstraße 3 in Durlach belegenes Haus
nebst Inventar zum Preise von 24 000 Mark mit der Bedingung , daß am
15 . August 8000 Mark abzuzahlen seien . Diese Anzahlung erfolgte aber
nie, denn Bohrmann war vollkommen mittellos . Für ihn handelte
es sich nur darum , in den Besitz des schriftlichen Vettrags über den HauS-
kauf zu kommen , der ihm dazu dienen mutzte , eine Reihe von Geschäfts¬
leuten hineinzulcgen . Er wußte sich mit diesem Vertrage leicht Kredit zu
verscbasfen und diesen auch gründlich auszunützen, denn er ließ sich
Kleidungsstücke und Maaren aller Art liefern. Bohrmann schädigte
dadurch den Kleidcrhändler Heller in Durlach um 47 Mark 50 Pfg . , den
Uhrmacher Jordann von da um 28 Mark, den Ochsenwirth Zipper von
da um 39 Mark 70 Pfg Und den Mechaniker Falkner in Durlach um 174
Mark . Weiter hatte der Angeklagte den Versuch gemacht , noch mehrere
Geschäftsinhaber in Turlach und Karlsruhe zu beschwindeln ; diese waren
aber vorsichtig genug, ihm nichts zu kreditiren. Einige Zeit vor dem
Termin , an dem er di- vertragsmäßige Anzahlung machen sollte, ver¬
schwand Bohrmann aus Durlach und wandte stch nach Mannheim . Dort
stahl er in der Nackt vom S. auf 7 . August dem Bäckergesellen Doldt den
Geldbetrag von 20 Mark. Der Angeklagte war all' der ihm zur Last
gelegten Strafthaten geständig . Das gegen ihn erlasiene Urtheil lautete
auf 2 Jahre 2 Monate Gefängnitz und 3 Jahre Ehrverlust.Die Anklage gegen Josef Maier aus Gratz wegen Körperverletzungkam nicht zur Verhandlung .

Der schon öfter bestrafte Taglöhner August Himmel aus Gernsbach ,der am 20 . September in Bruchsal dem Landwirth Brecht aus Neudorfeine Taschcmtt- ;*n Werthe von « Mark entwendete , erhielt 4 VT.emtm
Gefängnitz.

Gegen den Bahnarbciter Ferdinand Zöller aus Untergrombach hatteam 17 . September das Schöffengericht Bruchsal wegen Körperverletzungeine Gefängnitzstrafe von 4 Wochen ausgesprochen . Zöller legte gegendieses Urtheil die Berufung ein , die aber als unbegründet verworfenwurde.
Der Kellner Karl Gebhard aus Stuttgatt , ein häufig vorbestrafter

Mensch , erschwindelte sich im Monat September mittelst eines von ihmgefälschten Zeugnisses bei zwei Familien in Baden kleinere Geldbeträge .Der Angeklagte, der erst am 5 . September aus der Strafanstalt ent¬lassen wurde , wandert nun wieder auf 6 Monate ins Gefängnitz. Auchwurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauervon 3 Jahren al'erkonni.

seiner Bühnenthätigkeit dem medizinischen Studium widmete, hat sich
letzt nach Vollendung seiner Studien als Spezialarzt fürLun genleid en in Bonn niedergelaffen.

— Marschau, 29 . Okt . Die russische Regierung hat ihre Ein¬
willigung zn der Errichtung eines Denkmals für Chopin inWarschau gegeben. Die Erlaubniß zur Eröffnung einer Subskriptionist Adelaide Bolska . der Sängerin an der kaiserlichen Oper in
Petersburg , der Gräsin Brochowska, und dem Grafen Brochowskiertheilt worden . Chopin , der 1809 in Zelazowo Wola bei Warschaugeboren ist . war in der Kirche von Brochow, dem alten Lehnsgutder Faniilie Brochowski, getauft worden.

Bermischtes.
— Aachen , 30 . Olt . ( Tel. ) Der am 20. September 1901 mitetwa 25 000 M . flüchtig gewordene Postkaffier Verweyer hat sich gestern

selbst der Behörde gestellt . Er hatte fast die ganze Summe bei sich .
— Kufstein ( Tiroli , 29 . Oft . Der Gemeinderath der Stadt Küs¬sen , hat lt . „ Schio . M . den Beschluß gefaßt, im heurigen Herbst noch mitden Projektirnngsarbciten für eine Straße oder elektrische Bahn von Kuf¬stein bis zu dem bekannten, vielbesuchten Alpenvereinshause zu Hinter -

bärenbad im Kaiiergebirge beginnen zu lassen und die Kosten hiefür be¬
willigt . Mit der Aufgabe der Projektsverfassung wurde der Civil - Jn -
genieur Biax Maurer belraut . ( Die Nachricht wird hier besonders inter -
csiiren. Herr Max Maurer ist nämlich ein Karlsruher Sohn des -f Geh.
Finanzrath Maurer und hat sich in Tirol schon durch namhafte Bauten
üo« Wasserleitungen und Gebirgsstraßen auf das Vottheilhafteste bekannt
gemacht . D . 9t . )

— Baku. 30 . Oft . (Tel . ) Gestern wurden in Balackany 34 B»hr -
ttiürme , die verschiedenen russischen Naphtha- Gesellschaften gehörten,
durch Feuer zerstört. Der Schaden wird auf 80 000 Rubel geschätzt.

— London , 30 . Okt . ( Tel. ) Wie amtlich bekannt gegeben wird ,
ist bei zwei Personen , welche Anfangs dieses Monats in Liverpool angeb¬
lich an Influenza stcirben, Pest die Todesursache gewesen . Weitere drei
Personen » die zn derselben Zeit erkranften — die Art der Erkrankungwar nicht festgcstellt —- wurden im Krankenhause streng abgesondert ge¬
halten und alle mir ihnen in Berührung Gekommenen scharf überwach »



Seite 2. tf H D ( 1 aj e rv r e , , e. Nr. 255x Karlsruher Bürgeransschutz .
Situ »- vom 30 . «Sktover 1801.

I .
Beginn 3 . 10 Uhr . Anwesend 90 Mitglieder . Den Vorsitzführt Oberbürgermeister S ch n e tz l e r .
1. Herstellung von Strecken der Gluck- und Hildastraßr .Die beiden Straßen sollen nur in dem im Lageplan bezeichnetenUmfang als Ortsstraße hexgestellt un'd mit Kanalisation und Gas -und Wasserleitung versehen und ein diesbezüglicher Vertrag mitdom Vorstand der Westendbaugesellschaft geschlossen werden, wo¬nach diese sich verpflichtet, von den betreffenden Geländeflächen,1958 Quadratmeter unentgeltlich an die Stadt abzutreten undüberdies die Straßenherstellungs - und Bordsteinkosten sowie die

Kanalkostenbeiträge im Gesammtbetrage von 18 521 Mk . , als -bald nach Fertigstellung der Straße , ferner die Kosten für die
fünfjährige Straßenunterhaltung mit 1597 Mk . zu entrichten undden Aufwand für die Gas - und Wasserleitung im Betrage von3240 Mk. in dem üblichen Umfange zu verzinsen. Ter entstehendeAufwand ist im veranschlagten Betrage von ca . 19 148 Mk. ausAnlehensmitteln zu bestreiten.

Bürgermeister S i e g r ist verweist auf die gedruckte Be¬gründung und spezialistrt die Kosten der Herstellung der beidenStvaßenstrecken. Wie er , bittet auch der Referent Stadtv .Müller im Namen des geschäftsführenden Stadtverordneten¬vorstandes um Annahme der Vorlage . Ein Bürgerausschuß-
Mitglied fragt an , bis wann der südliche, ältere Theil der Hilda¬straße mit Bordsteinen belegt werde. Bürgermeister S i e g r i sterwidert , daß das sofort geschehen werde, wenn die Anlieger dies
wünschen und die Kosten bezahlen. Die Vorlage wird sodanneinstimmig angenommen.

2. Fortsetzung der Werderstraßc durch das an der Morgcn-
straße gelegene Anwesen der Firma Tyckcrhoff u. Widmann .Die bis zur Morgenstraße hergestellte Werderstraße soll auf An¬
suchen der Firma Dyckerhoff u . Widmann bis zur Ostgrenzeihres Anwesens durchgeführt und die neuanzulegende Strecke mitKanalisation und Gas - und Wasserleitung versehen werden.Diese Fortführung der Werderstraße ist zur Ermöglichung des
Zugangs zu dem auf der Ostseite der genannten Firma gehörigen,theils von ihr schon verkauften Bauplätze gelegenen BahngebietnothweNdig, worauf die Großh . Generald

'
irek

'
tion der Staats¬eisenbahnen einen vertragsmäßigen Anspruch hat . Dieselbe hat sichmit dem vorliegenden Projekt einverstanden erklärt und auf die

Durchführung der Schützenstraße verzichtet . Die unmittelbare
Verlängerung der Werderstraße ist wegen bereits erfolgter Ileber-
bauung 'des Hierzit nöthigen Geländes nicht mehr möglich bezw .mit zu großen Kosten verknüpft. . Deshalb hat die Firma Dycker¬hoff u . Widmann 360 Quadratmeter Gelände zur Fortsetzungder Straße zur Verfügung gestellt und sich vertragsmäßig ver¬pflichtet, 'dieselben unentgeltlich an die Stadtgemeinde abzutretenuüd überdies die Straßenbau - und Bordsteinkosteii sowie den
Kanalkostenbeitrag mit zusammen 4374 Mk. alsbald nach Fertig¬stellung der Straße zu bezahlen und die Kosten für die Unter -
hältung der Straße während lder ersten fünf Jahre mit . 430 Mk.
zu übernehmen . Der der Stadt verbleibende Aufwand beläuft sichauf 1350 M . Der entstehende Aufwand ist im veranschlagte»: Be¬
trage von 5304 Mk. aus Anlehensmitteln zu bestreiten.

Auch hier und bei der nächsten Vorlage verweist Bürger¬meister S i e g r i st auf 'den gedruckten Bericht. Referent Stadtv .Müller em'psiehlt die Annahme des stadträthlichen Antrags ,die mit Einstimmigkeit erfolgt .
3. Herstellung eines Kanals in der Straße von Mühlburgnach Daxlanden zur Entwässerung des Fabmkanwesens der Ma -

schinenbaugesellschast . Diese Gesellschaft , die im Gewann „Ober¬
feld " einen ausgedehnten Fabrikneubau errichtet, der nach Vor¬
schrift der städt. Bauordnung durch Anschluß an die Kanalisationder Stadt entwässert werden muß , ist zu diesem Zwecke mit den
städtischen Behörden in Unterhandlungen getreten. Auf Vor¬
schlag des Tiefbauamts soll in der nach Darlanden führendenStraße von 'der Hardtstraße bis zum Gelände der Gesellschaftein Kanal hergestellt werden, dessen Kosten auf 6500 Mk. ver¬
anschlagt find und 'der Gesellschaft die Einleitung der Abwasserin den Kanal gegen Entrichtung eines Kanalkostenbeitrags von ca .13 269 Mk. gestattet werden.

Nachdem der Kreisausschuß, wie Bürgermeister S i e g r i st
mittheilt , die Anlage des Kanals genehmigt hat , steht derselbennichts im Wege. Als Referent des geschäftsführendenVorstandsempfiehlt Stadtv . Kern die Annahme der Vorlage . Dieselbe
geschieht einstimmig.

4. Geländeverkauf im Bannwald an die Maschinenbangesell¬
schaft „Autolog". Die Gesellschaft benöthigt zur Errichtung einer
Fabrik im Bannwald 3530 Quadratmeter Gelände . Gemäß der
StädteorÄnung wurde dieses Grundstück zunächst 'der öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und der Gesellschaft „Autolog" als ein-
zige Bieterin der Zuschlag ertheilt und auf Grund dessen mit ihrein Kaufvertrag abgeschlossen. Der Kaufpreis beträgt 21 000
Mark . Für 'den Baumbestand des Geländes ist der Werth des
Holzes noch besonders zu vergüten . Die Stadtgeineinde muß
zur Benützung des Grundstücks die Bannwald -Ällee voir der
Siemensstraße an in östlicher Richtung längs des Anwesens der
Gesellschaft für elektrische Industrie bis an das östliche Ende des
zu veräußernden Grundstücks als Ortsstraße Herstellen und die¬
selbe kanalisiren und mit Gas - und Wasserleitung versehen .Der Aufwand hierfür ist auf 35 800 M . veranschlagt. Bon
diesen Kosten übernimmt die Gesellschaft für elektrische Industrie
auf Grund eines mit ihr im Jahre 1897 abgeschlossenen Vertrages9400 Mark . Wie in der gedruckten Begründung zu dieser Vor¬
lage ausgeführt wird , ist die Durchführung der Bannwald - Allee
auch für die Verwerthung der noch übrigen , oa. 10 700 Quadrat¬
meter umfassenden Fläche östlich des Anwesens der „ Elektra" er¬
forderlich .

Nachdem der Vorsitzende kurz ans die gedruckte Begründung
verwiesen , führt Referent Dieb er aus , daß in diesen schweren
Zeiten kein Grund vorhanden sei , dem Unternehmen der Gesell¬
schaft „Autolog" hindernd entgegenzutreten und befürwortet die
Zustimmung zur Vorlage . Dieselbe wird einstimmig ange¬
nommen.

Die Sitzung dauert bei Schluß der Redaktion fort . Für
heute kann aus den Verhandlungen noch kurz berichtet werden,daß auch die Erbauung eines Gctreidelagerhanscs beim Rhein-
Hafen und die Erbauung und Einrichtung eines Geräthc- und
Werkstätteschnppens beim Rheinhafen nach den Anträgen des
Stadtraths mit Einstimmigkeit beschlossen wurden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Oktober .

9S ^ okkskesehass« . Wie wir erfahren , wird die nenerrichtete
Volkslesehalle in der Waldhornstraße Nr. 22, 2. Stock, ihren Betrieb
am Sonntag den 3. November eröffnen. Die Benütznng ist nn-

entgcltlich und steht jedem Erwachsenen (Männer und Krauen) frei.An Sonn - und Feiertage » ist die Lesehalle von 10—12 ui:d 2—9,ou Werktagen von 10—1 und 4—10 Uhr geöffnet. Die feierlicheUebergabe findet an einem noch näher zu bcstiinmenden späterenTermin statt.
A Karlsruhe , 30 . Cft . Tagesordnung der Strafkammer 1 .Donnerstag den 31 . Oktober, Vormittags 9 Uhr : Ludwig Berg aus Eülnwegen BcrrugS.
A Karlsruhe , 30 . Oft . Tagesordnung der S t r a f k a m m e r II .Samstag den 2 . November. Vormittags 9 Uhr : Eine Beleidigungssache.Gustav Adolf Volle aus Dietlingen wegen Körperverletzung. LudlvigFriedrich Zipsc aus Stein wegen Körperverletzung im Amte. JosefEllcnriedcr aus Mindelheim wegen Sittlichkeitsverbrechcns. LeopoldKaufmann aus Gölstadi wegen Uebertretung des 8 360 Ziff . 11 R .-St . - G .- B.

Telcaramme der „Bad . Presse" .
lid Berlin , 30 . Okt . Die Meldung eines englischen Wochen¬blattes über eine schwere Erkrankung König Eduards von Eng¬land wird der „Nat . -Ztg .

" von durchaus unterrichteter Seite als
unbegründet bezeichnet.

bck Merlin , 20. Okt . Durch Verfügung des königlichenPolizei-
Präsidenten von Berlin vom 17. Oktober d . J . ist Josef Herrings ,der bekannte deutsch - am er ikanische Kriegsbericht erst alter ,der bei den Kämpfen um die Taku - Forts auf dem „Iltis "
schwer verwundet wurde , aus Preußen ausgewiesenworden .

— Berlin , 30. Okt . Der langjährige frühere Chefredakteurder „Post"
, Kayßler , ist gestorben. (Die „Post" war unter

Kayßlers Leitung ein vielgelesenes Blatt . Nach seinem Rücktritt
verlor sie , vor Allem auch in Folge des Einflusses der Herren
v. Stumm und v. Zedlitz, viel von ihrer früheren Bedeutung . D . N.)— Leipzig , 30 . Okt . Der sozialdemokratische Reichstagsabge¬ordnete vr . Schönlaiil: ist heute früh gestorven. (Dr. Bruno Schön¬lank. eilt angesehener Führer der Sozialdemokratie , hat infolge seines
Vorgehens gegen die Setzer der von ihm geleiteten „Leipziger Volks¬
zeitung " im letzten Jahre längere Zeit im Mittelpunkt der öffent¬
lichen Kritik gestanden. Er hat dann wegen eines Nervenleidens
eine Heilanstalt anfsuchen müssen , wo er nunmehr , 42 Jahre alt-
gestorben ist.)

dck Kanivurg , 30. Okt . Die österreichischen Ostmärkerunter Führung des österreichischen Reichsraths-Abgeordueten von
Schönerer werden am 22. November von Eger ans eine Fahrt
nach dem Grabe Bismarks in Friedichsruh unternehme ».

— Kiel, 30. Okt . Der Großherzog von Oldenburg
ist mit seiner Tochter , der Herzogin Sophie Charlotte, gestern Abend
an Bord seiner Jacht „Lensahn" hier eingetroffeu.

— Kelsenkirchen , 30. Okt . (Tel.) Der Erste Staats¬anwalt in Essen begab sich in der Typhus - Angelegenheit gesternnach Gelsenkirchen , um über etwaige im Betriebe des Wasser¬werkes vorgekommene Unregelmäßigkeiten Ermittelniigenanznstelleii. Die „Gels . Ztg .
" kündigt ei» Einschreiten des Staats -mnvalts gegen alle diejenigen Personen an , welche durch die direkteZuleitung von Rohrwasser die Verunreinigung der Wasser¬leitung hervorriefen.

— Paris , 30. Oft . In der Teputirtenkammer wurde gestern die
Berathung des Ekjctzentwurfes betreffend die Handelsmarine wieder aus¬
genommen. Handelsmmister Millerand trat unter Beifall des Hauses
für die Annahme der Vorlage ein. Die Berathung wird Montag fort -
gesetzt.

Paris , 29 . Oft . Der Finanzminister gab in der heutigen Sitz-
nng der Budgctkommisiion nähere Aufschlüsse über das geplante An¬
lehen von 265 Millionen Franks . Danach .werde der Staat 190 Mil¬
lionen erhalten ; 75 Millionen sollen als Entschädigung cm die durch die
chinesischen Unruhen betroffenen französischen Kaufleute , Industrielle und
Missionare vcrivendet werden. Die Budgetkommission wird die Ange¬
legenheit bereits morgen erörtern . — Die Emission der Rentenanleihe
dürfte zwischen dem 1V . und 20 . November stattfinden . Der Emisswns-
kurS dürfte , dem , Temps " zufolge, dem Parikurse nahekommen.

— ; Paris , 30 . Oft Die Oppositionsblätter besprechen das Anleihe-
Projekt des Finanzininisters Caillaux sehr abfällig. Der „Figaro "
schreibt : Nach dem Gesetzentwurf wird China die Anleihe bezahle ».
Fraglich ist nur . ob China wirklich die Annuitäten der Kriegsentschädig¬
ung pünktlich bezahlen wird . 39 Jahre ist eine lange Frist . Der
„Gaulois " sagt : Durch das Anleiheprojett wird die Kriegsentschädig¬
ung, welche gegclenenfalls eine Hilfsquelle werden konnte , anfgebrancht,
noch ehe sie bezahlt worden ist .

— Paris , 30 . Okt . Ein revolutionärer Journalist Namens Oriole
aus Carmaur wurde in Clermont-Ferrand (Departement Puh de Düme)
verhaftet, weil er Soldaten des 92 . Infanterie - Regiments vor ihrer Ka¬
serne durch eine Ansprache aufforderte, im Falle eines Ausstandes ihren
Vorgesetzten nicht zu gehorchen.

— Paris , 30 . Okt . Unter dem Vorsitz des Senators Admirals de
Cnverville hat sich eine Liga der Frauen Frankreichs gebildet, deren Auf¬
gabe es fein soll, Da den nächsten Kammcrwahlen für die konservativen
Kandidaten thätig zu sein.

,„ I Paris , 30 . Okt . Ein im Jahre 1898 zu 5 Jahren Gefängniß
verurtbeilter Mann , dessen Unschuld sich jetzt herausgestcllt, wurde gestern
vom Gericht frcigclprochen und ihn : 20 000 Frs . Entschädigung für die
unschuldig verbüßten 3 Jahre Haft ausbezahlt .

M Marseille, 30 . Okt . In hiesigen Marmekreisen ist man über
die Haltung der englischen Schiffs -Kapitäne , welche dem beschädigten
Madagaskar -Dampfer „Caledonien" begegneten, sehr «ngehalten. Der
französische Dampfer , der mir gebrochener Welle einlief , begegnete ans
offener See dem englischen Dampfer „Himalaja " , der unter dem Vor¬
wand- , keine Zeit verlieren zu können , das Ersuchen der „Caledonien",
in Schlepptau genommen zu werden, ablehnte. In Marseille angekvm -
m.en , erklärte der Engländer , die „Caledonien" habe seine angebotcne
Unterstützung abgclehm. Ein anderer englischer Dampfer forderte die
Summe von 100 000 Franks . Tie französischen Schiffs-Kapitäne
sprechen von Gegen- Mnsiregeln.

— Lyon , 30. Okt . ( Tel . ) Durch eine Aetherentzündnng in einer
Fabrik photograpischcr Bedarfsartikel wurden 5 Personen schwer und
10 leicht verletzt .

tick Antwerpen, 30 . Okt . Das hiesige „Finarizblatt " ver¬
öffentlicht neuerdings Briefe aus dem Congostaat, in welchen es
heißt, daß die Agenten einer Antwerpcner Firma sich zu Grencl -
thaten gegen Eingeborene hinreißen ließen. Ter Schreiber der
Briese sah im August 1900 auf Beila zwei Negerfrauen , welchen
beiden man die rechte Hand abgehauen hatte, und zwar, wie die
Frauen erklärten, wegen ungenügender Beibringung von
Gnmmi ( ! ) .

— London, 30 . Okt . „Daily Chronik!^ meldet aus Washington:
Die britische Regierung ermächtigte ihren Vertreter Paunceforte , den
nrnrn Kanalvrrtrag zn unterzeichnen.

— London , 30 . Okt . Reuter meldet aus M a n i l a von gestern;Der Führer der Philippiuos , General Malvar , erließ ein,Proklamation , durch welche er sich zum Generalkapitäuernennt und die Absicht kund gibt, die Armee zu reorgani -siren und 2 Generalleutnants , sowie 4 Divisionsgenr -räle zu ernennen . — .
= Ne»oyo4k , 30 . Oft . Reuters Bureau stellt gegenüber der Meld,nng der „ Daily Mail " in einer Depesche aus Santiago ( Chile) vom30 . ds . Mts . fest, daß Chile die Armee nicht mobilisirrn werde; es handlesich nur uin eine den Rekruten ertheilte Aniveisung. Die KammernChiles und Brasiliens billigten im Allgemeinen den chilenisch-brasilian¬

ischen Schicdsgcrichtsvertrag. Der chilenische Finanzminister erklärteim Senat , das Budget vor. 1902 weise ein Gleichgewicht auf . Er versprach,neue Einnahmequellen zn schaffen . Zölle auf alkoholhaltige Getränkeund Tabak ivürden die Einnahmen um ii/ , Millionen Piaster erhöhen,hd Newport, 30 . Okt. (Tel . ) Einer Depesche aus Galvesto«,zufolge ist die Banmwollpreffe in Mount Pleasant in Texas mit 7000Ballen Baumwolle nirdergebrannt .

England und Transvaal.
— Kaag, 30. Okt . Bei der allgemeinen Berathung dq

Politik des Kabinets in den Bureaus der zweiten Kamm «
vertheidigte die niinistericlle Partei die Haltung des Ministeriums
Knyper in der südafrikanischen Frage und legte dar. daß
„ ach den Erklärungen des Ministerpräsidenten Knyper nicht ans ,
geschlossen sei, daß die gegenwärtige Regierung bei dem jetzig«,Stande der Dinge alles in ihrer Macht Stehende z ,
Gunsten der südafrikanischen Republiken thue .

Die Vorgänge in China.
— London , 30 . Oft . Der „ Standard " meldet aus Shanghai vom29 . ds . Mts . : Alle Mitglieder der Familie des Prinzen Tsching , begäbe«

sich von Peking nach Hai Teng. Man erwartet , daß sie sich dort daucrichn '
.ederlassen .

— London . 3 (5. Okt . Nach einer Meldung der „Times " auj
Shanghai sind die Bedingungen, unter denen die Vorbereitungen ge¬troffen werden, uni da§ Friedensprotokoll wirksam zu machen » völligunklar. Denn weder die Zollämter noch die Konsulate besitzen be¬
glaubigte Abschrift des französischen oder chinesischen Textes. Ein Aus¬
schuß von Kaufleuten stellt den Werthtarif auf , der als Grundlage zur
Erhebung der Werthzölle dienen soll. Man hofft, daß derselbe von de«
Zollämtern angenommen und die Genehmigung der Konsuln vor dem 11,November erhalten werden. Inzwischen werfen die Japaner eine ändert
Frage auf , ob nicht , wenn auch das Protokoll sich nur auf die Einfuhr zu»
See bezieht , der Aniskubr einem erhöhten Zoll unterworfen werden soll,Ter Bericht, daß die Gesandten in Peking in diesem. Punkt nicht übereiu-
stimmen, gewinnt an Glauben , der aus der Thaffache hervorgeht, daß
trotz häufigen Ansuchen keine Instruktionen ertheilt wurden.

Telegraphische Kursberichte
30 . Oktober .

Frankfurt a . M.
( ‘/a4 Uhr Nachm .)

Credit 195 .20
DiScoiito 171 .50
staatsbahn 134 .—
Lombarden 15.76

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Anfaugskurse).
Oest . Cred..A . 194 .50
Oest . Staatsb..A. 133 .25
Lombarden 15.60
S «/. Port. St ..A»l. 25.45
Egypter —.—
Ungarn 95 80
DiSc. Com ..Sl . 171 .10
Gotthardbakm -A. 155 .—
37« Mexik . ult. 25.40
Banque Ottom . 100.50
Türkenloofe — .—
Italiener 98.80

Tendenz: still.
Frankfurt a . M.

( Schliihkinse.)
Wechsel Amsterd . 163.72

„ London 2>3 80
0 Paris
» Wie»

Wechsel Italien
PrlvatdiSconto
Napoleons
47» DeutscheReichs.

Anleihe (37 «) 160.40
37. do.
3 '/, Pr . Coiff.
57» Italiener
4" ,Oest. Goldr.
4 ' .«/. Oest.Silber 98 .60
1880er Loose 149.-
4% Portng . 36 .05
Russische Staats . 85.70
Serbe » 61.69
47 « Spa ». Ex !. 69 .76
47 ° Ungar. Goldr. 99 .39
Ungar. Kronenr. 93 .95
Berliner H.»G.
Darmst. Bk .
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein. Credit-Bk

„ Hhp . -Bk.
Die Börse

812 .75
852.16
738 .25

3 '/.
16.24

89 .80
101 .10

98.60
101.10

130.—
118 .—
192.—
118 .20
114.10
140 .—
163 50

verharrte

Länderbank 99.50
Wiener B .-B. 106 . -
Ottomanbank 100 .—
Schweiz . Central —

„ Nordost 101 .20
„ Union 95.50

Jura Simpl. 99.60
Mittelmeer 93.50
Harpener 154 .20
57» Argentinier 33 .20
57 ° South . Pres. 108 .20
47» Bad . 104.75
4abg. 37,7 «Bad.

St .-Obl. i. G. 98 .59
dto. r. M . 98.90

3 '/. 7 » 1892/94 99.20
3 ',2°A> I960 98.95
37 - Bad . St .O. M . 89.60
47 ° Griechen 41 .80
Türkenloofe 95.—
D. Türken 23.07
57 , Argentinier 79.-
5-7 . Chinesen 95.40
57, Mexikaner 97.20
57«
3°/
Pfälz. Hyp .-Bk,
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd. Lloyd
Packetfahrt.
Maschi».Gritz «er 135 .—
KarlSr. Maschi » . 198.—
North.pref.SbareSl22. —
A. Elektr .- Gefell. 108.—
Schlickert 10280
Oberrh. Bank 110.50

RachbSrfe
(27, Uhr Nachm.)

Berliner Bank 78.70
Eredit , 195 .10
DiScoiito 171 .40
Slaatsbah» 134.—
Lombarden - 15.70

Tendenz: fest.
Berlin (AiifaiigSkurse).
Credit-Aktie » —
DiSconto-Conim. 170.90
Deutsche Bank 192 .10
Bert . HaiidelSg. 129 .90
Bochiim .Gilbftahl 158.70
Laurahütte 17820,

III68 41 .50
25 .30

160 .55
119.-
133.50
78.—

135.—
108.—

arpener 163.90
ortmunder 39 .90

Tendenz : gefchSftSloS .
Berlin (Schlußkurle.i

4°/« Bad . 104 .80
3 >/,°/» NeichSanl. 100.40
37, . 88.40
3 '/,7 » Pr. Eons. 100 A
Kredit 1952k
DiScoiito 17158
Dresdener 118 .6C
Nat ..Bk. f. DtM 9750
StaatSbahn 134.1k
Bochmner 153.lt
Gelstnk.Bergwerk 156.7k
Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund

178 .5k
154. -
154 .2'J
3990

180.-
103.-

MangelS jeder Betheiligung seitens
Fonds still. Bahnen vernachlässigt.

nach wie vor in Zurückhaltung
der Spekulation und

Schlickert
Dynamit Trust
B .Köln.Rottwetl . 17350
D .Melallpgtr .-F. 143.-
Kanada-Pacifie —
PrivatdiSconto 27«S» ieit (BorbSrfe .)
Ereditaktien 617.—
StaatSbahn > 619.-
Loinbarden i 68.-
Marknote» * 117.30
47,0/, Ungar» 11850
Oest. Papierreute 98.55

„ Kronenreute 9558
Länderbank 392.69
Ungar. Kronenr. 93.10
Alpine

Tendenz r M .
Part ».

3°/» Rente 100.87
Spanier 69 .97
Türken 23.22
Italiener 98.85
BanqueOttoman 506.-
Rio Tinto 11.87

London .
Debeers 387,
Chartered 2 '/,
Goldfield» Vit
RandmineL 107»
Gastland 77,
Atchison Top 99
LouiSV . Nashv. 106

angesichts del
de » Publikums

Auswärtige Todesfälle .
Schwetzingen. Kathariria Elisabetha Schäirfele geb . Wagner, 65 1 . 1
Stadelhofen. Maria Anna Walz Wwe. geb . Fritz. 50 I . a,Tegeruan. Anna Maria Jsele geb . Wagner, 71 I . a.

Bttcherschan.
Wo wird deutsch gesprochen. Eine intereffcmte Frage , die Dc.

Winterstein -Kassel in einem netten Kärtchen beantwortet , das uns de«
Einfluß der wichtigsten Verkehrssprachen auf der Erde zeigt. Dasselbe
ist als Beigabe auf der neuen Ausgabe 1902 der bestbekanntenKarte G.
Freytag 's : „Der Weltverkehr" , Matzstab 1 :45 Mill . (71 : 98 Ctm. groß,
Preis 2 Äc'ark . — Verlag von G . Freytag und Berndt , Wien VII ./1 und
Leipzigs deren fesselnde , auf Zolltarif und Handelsverträge bezügliche
Darstellungen wir der Aufmerksamkeit unserer Leser besonders empfehlenund zwar Eniwickciung des auswärtigen Handels verschiedener Staaten
seit 1889 — Werth der Gesammt-Waaren - Ein - und Ausfuhr Verschißdencr Staaten im Spezialhandel — Ein - und Ausfuhr des Deutschen
Reiches und Oesterreich -Ungarns nach einzelnen Artikeln ( sämmtlicheAngaben dem wichtigen Werke : Frehtag , Export-Atlas für WelthandeluiP Industrie , Preis 17 Mark desselben Berlages entnommen) . ,
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Str. 255 . Badische Presse . Sette 8.'
Wasferstanv des Rheins .Ma «an . 30 . Okt . Morgens 6 Uhr 3 .83 m. gef. 0.4 m.A «hk. 30. Okt . Morgens 6 Uhr 2,41 rn . fällt .Maldrünt , 29 . Okt. Morgens 8 Uhr 2,39 m, fällt .

Wetterbericht des Centtalbur . für Metecrol . und Hhdrogr .Die Luftdruckvertheilnng hat seit gestern durchgreifende Umge¬staltungen erfahren . Ueber Nord,vesteuropa ist ein barometrischesMaximum m,t Barometerständen über 775 mm erschienen und vonba au« « jittttt stch über die Nordsee tind Deutschland hinweg einRücken hohen Druckes, welcher eine Depression über der Riviera vonemer über dem nördlichen Rußland gelegenen trennt. In Deutsch¬land rst das Wetter vorwiegend neblig und nur stellenweise heiter.Die Morgentemperatiiren lagen im Süden des Reiches nur wenigüber dem Gefrierpunkt . Wolkiges und rauhes Wetter steht inAussicht.
Witlerungsbeobachtungrn der Mrlrorolog . Ststion Karlsruhe .

Oktober
29. Nachts SU.
30. Mrgs . 7 U .
30. Mittags 2 U .

folgende» Nacht 2.6.

Barom. Th-rm.
in 0.

ilbsol.
Feucht.

mm
Feuchtigkeit

in Proz . Wind
752 .8 4 .8 6.2 97 NO753 .4 2 .8 5.2 93 NO752 .1 7.8 5.7 72 NO

Himmel

bedeckt

DIE KLUGE
HAUSFRAU
kauft „Quäker Oats “ nur in Packeten mit dem
geschützten Namen „Quäker Oats“ und der
Quäker-Figur. Sie achtet darauf, dass ihr nicht
eine schlechte , ausgewogene Waare oder eine
billige Nachahmung des Packetes in die Hand
geschoben wird.

Quäker .Oats
nur echt in geschlossenen Packeten . <

best«
wasi

derWeltl

Nach erfolgtem Neubau der Geschäftsräume desSeidenhauses Hirt ft Siek Haehf. ist eine bedeu¬tende Erweiterung in der Abtheilung für fertigeSeiden « und Sammt -Blousen sowie Seiden -Röcke vorgenommen. Dieselben sind in den eineTreppe hoch befindlichen , eleganten und hellenRäumen in übersichtlicher Weise zur freien Besich¬
tigung ohne Kaufzwang ausgestellt und bieten inallen Grössen , FaQons und Preislagen zweifellos die
grisste Ansvabl am Platze bei bekannt massigenPreisen. Abänderungen werden im eigenen Atelier
vorgenommen . 11092

Bekanntmachung .
Vom 1. November d. IS . ab beginnt auf unseren

Linien der Winterfahrplan .
Exemplare desselben können auf unserem Betriebsbureau ,

Tullastr . 71 , in Empfang genommen werden. 12444
Die Betriebs - Direktion der

Karlsruher Ztrahenbahngesellschast .
Dr. Brehmer ’s

ffeltberühmteHeilanstaltfürLüngenkranke
Görbersdorf in Schlesien .

Chefarzt: 5898a,8.4
Qeheimrat Petri, früher Brehmer’s langjähriger Assistent,

Vorzüglichste Winterltttren.
Prospecte gratis durch die Verwaltung .

Städtische , vom Staate beaufsichtigte
| ■ _ und subventionirte Lehranstalt * , ^

«— Getrennte Abteilungen für i
1 . . Hoclibauteehnikeru . Steinmetze . _ &• Zerbst . S Reifeprüfungen , Regierungskom missar M cc

| Lehrpläne kostenfrei . Der Direktor : Opderbecke , Professor

WirWaf1s4ri>isMg uni) Wpfehluug .
Freunden und Bekannten , sowie der verehrlichen Nachbarschaft die

Mittheilnng , dah ich heute Donnerstag die

Wirtschaft zum goldnen Kranz,
_ Adlerstratze 38 , _

» tf Schlachtfest eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein, durch Ver¬
abreichung guter Speise « und Getränke , sowie Helles und dunkles
Bier aus der Brauerei Friedrich Höpiaer hier allen Anforderungen
gerecht zu werden . 12453 .2.1

Achtungsvoll

_ Gottl . Mluui . Wirtk und Metzger.

Conditorei und Bäckerei,
mit neuester, mustcrgiltiger Einrichtung , ist mit dem vor wenige»
Jahren neuerbauten stattliche » Wohnhaufe zu verkaufen . —
Das Geschäft besteht seit vielen Jahren , erfreut sich ausgedehnter
Kundschaft und befindet sich in erster Lage einer größeren bad . Kreis -
und Garnisonsstadt — Eisenbahnknotenpunkt— mit vielen Behörden,
höheren Schulen und riesigem Fremdenverkehr und kann bald über¬
nommen und einem tüchtigen , rührigen Gefchästsmann bestens empfohlen
werden. - Auskunft durch Alber « Rotainger in *’rei -
bnrg 1. B . 12067 .3.2

SiibrnWii niif Eiihkiisliiiiiiuhch.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen sollen etwa

35 Eichstämme 1. Klasse, 6» em Durchmesser und mehr , etwa8« Eichstämme 2. Klasse, 50 bis 5» em Durchmesser, etwa 169
Eichstämme 3. Klaffe , 4« bis 4» em Durchmeffer und etwa 64

Eichstämme 4. Klaffe, 25 bis 38 em Durchmeffer
fubmisstonswcise zu Eigcnthum abgegeben werden.

Wir laden Liebhaber ein, Angebote auf das ganze Quantum oder
einzelne Klaffen , zu Festmetern gestellt, bis

Montag den 25 . November d . I . , Borm . 9 Uhr,
bei uns einznreichen, zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung der Submissions
angebote erfolgen wird .

Bei der Submission find die Angebote jeweils auf Klasse 1a , 2 »,3 a und 4 zu stellen.
Der Preis für die Qualität 1b , 2 b, 3 b stellt sich dementsprechend

um 15 Prozent niedriger , während für den Ausschuß bei jeder der drei
Klassen 30 Prozent des Preises für Qualität a in Abzug kommen.

Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Eröffnung frei .
Die Bedingungen liegen auf dem Rathhause dahier zur Einsicht auf

und find auf Verlangen schriftlich gegen Kostenerstattung zu beziehen.
Die Stämme werden auf Kosten der Gemeinde gefällt , sodann nach

Anordnung Großh . Forstamts abgelängt und sortirt ; sie sind jetzt schon
mit dem Waldhammer bezeichnet und können durch das Waldhutpersonal
vorgezeigt werden.

Besonders benicrkt wird , daß die Submittenten an ihre Angebote für
jede einzelne Klasse gebunden find. 12148

Bedingungsweise Angebote werden nicht berücksichtigt.
Eppinge « , den 16. Oktober 1901.

Gemeinderath .
Bielhauer . Gebhard.

Eichen - und Bnchen-
Slammholz -Verkauf .

Städt . Forstamt Heidelberg
wird im Winter 1901/02 ca. 9 Eichen
I . mit 15 Fstm ., 27 Eichen II . mit
32 Fstm ., 87 Eichen HI . mit 36
Fstm ., 41 Eichen I V . Kl. (über 30 em
Mittendurchmesser ) mit 22 Fstm .
und 30 Buchen I . Kl. mit 29 Fstm .
zum Einschlag bringen .

Es ist beabsichtigt, das Holz auf dem
Stock aus der Hand zu verkaufen
und sind zu diesem Zweck Angebote bis
Freitag den 15 . NMinttk i>. I.,

AmilW 10 Uhr,
ans dem Geschäftszimmer , Ketten¬
gasse 12 in Heidelberg , portofrei
einznreichen. 5993a .2 .1

Die Sortierung erfolgt genau nach
badischer Vorschrift .

Holzhauermeister Arnold in Gai¬
berg zeigt das Holz vor.

Bedingungen durch das Forstamt .

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten ,

per Pfd . M . 1. 80 , M . 2 .80 , M . 3 .—
bei 9408

Karl Baumami,
Akademiestraße SO,

Carl Roth, Hoidrognerik .
Pr . Reich , Kaiser -Allee49 .

Neues Delicatess -

FUdersaitcrHrant
anerkannt tror-
Miche paart
100 Pfd . 8
50 „ 5 „
25 „ 3 „

Postk. 2
in Emaileim .
25Pfd . 3^ 50
Gebinde frei

i versendet
1% Filter . Sauerkraut - Fabrik

Hermann Briem
Berahansen a . d . Fildern (WSrtt .)

BW Poris 1900 höchste
Auszeichnung : GoldeneMedaille
mit Lhrenkreuz. 4955a*

föjtttf riesengroß u. schlacht -
reif , 10 St . M . 31.- ,18 große , fette Enten , M .24.— , 23 große

Schlachthähne M . 21.—,20 baldlegende
Zuchthühner M . 25.— , alles franco
(zollfrei) garantirt lebende Ankunft.
Tsttckunsp Enten od . Hühner , speck-
ftUipilC , fttt , frisch geschlachtet u.
gerupft, 10 Pfund - Korb M . 4 .50
ranco . >0 . Kaphan , Hoznan

Hr. 3 (Mähren)._ 6004a
Hilf 0 * 0*Blutstock. Tlmerman , Haa -
MIIIP durg,Fichtestr . 33 . 5942a .2.2

Nebenverdienst ! *N (|
Wer viel Geld nebenbei verdienen

will, sende Adr . an Jak . Maller ,Ilversgehofeu -Erfnrt . 5989a.2.1

naebhilfe.
Zur - Beaufsichtigung der Arbeiten

eines Schülers des Gymnasiums wird
ein hierzu befähigter Oberprimanerdes Gymnasiums gejucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 12456 an
dieExped . der „Bad Presse" erbeten.

(0er L Oerimmigen
lohnenden Reiseposten sucht , schreibe an

H. Bittner ft Co . , "V
Hannover , Heiligerstr. 45.

Tlnmnn sinden freundliche und
iJfllTlnll dlökrete Aufnahme beiisuuiuu Srau Fäh1 Frieirieh ,
Hebamme , Ltrahbnrg i. L. 49Wa .l0 .9

TliWr -ZHitiit Strelb,
Zähringer LSwen ,

beginnt am 5. November einen neuen
Tanzkurs . Anmeldungen Dienstag
und Donnerstag erb. Erlernte Damen
frei. Nächsten Sonntag Tanzstunde

Lodenjoppe
Herkules a io Mk.

ist unübertrefflich .
Nur zu haben bei 12041 .4
J . Scliueyer ,

Ecke Marien - und Werderstraße .

Gin Fräulein ,
18 Jahre alt , hat Lust, das Ma -
schiuenschreibe» zu erlerne ».

Offerten unter Nr . 817764 in der
Exped. der »Bad. Presse" abzugeben.

Wauchen Sie
„Peile der Vorstenlanden

",
hochfeine, milde Qualität,

7 Stück 40 Pfg.
Edm . Stemler ,

12248 Kaiserstr . 126 . 3 .2

Mein großes Leser
in

Nlr « vbsn «»asser , acht Schwarz¬
wälder , per Fl . M . 2 .— bis 3 . —,

Zwetschgenwasser , per Fl .
M . 1 .50 ,

Cagnac , deutsch, per Fl . M. 1 .50 ,1 .80 und 2 . —,
Cognac , franzi, per Fl . M . 3.—

und 4 .50 ,
AechterCobli-gs - llkoQbboldei »,

per Krug M . 2 .—,Cerliner Getrelde . KUmmel
per Fl . M . 1 .40 ,Arac , per Fl . M. 2 .50 ,Rum , per Fl . M. 2.— bis 3 .—,

sowie glasweiser Ausschank über die
Straße enipfiehlt 12445

Emil Rüderer ,
Gomditov »

Ecke Zähringer- u . Waldhbrnstr.
Auch bringe meine beiden neu¬

hergerichteten Cate . Zimmer
in empfehlende Erinnerung .
Pnli ) sofort in jeder Höhe auf
llültl Schuldscheine , Wechsel, Po -

licen , Erbschaft , Hypothek
u. dergl . zu günstigsten Bedingungen ,
„„„«a E. Marller, Wamberg 52.

a aa finden freundl . u.
I lllaalu II diskrete AufnahmeKFv4Rua > aS bei Fron Krauuar ,

ebamme , Spitalstraße 1f , Straß .
« rg -Reudorf . 5418a .l2 .5

Zu pachten gesucht
für junge , tüchtige, kautionsfähige
Wirthsleute ein kleineres Restaurant
oder Wirthschaft . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten an
Gebrüder Ellenrieder ,

Tuttlingen » 5999a .3.1
Liegensch.- und Hypothekenbureau .

Pferd ,
dunkelbrauner Wallach , kräftiger Ein¬
spänner , 6jähr „ tadell . Glieder , fromm
und gut im Zug , ist prciswerth
zu verkaufe « . 12421
Chr . Langeiibein ,

Durlach , Kronenstraßc 2.

Einem bürgerlichen
Brautpaar

rst Gelegenheit geboten , sich hübsch
und billig einzurichtcn . da ich durch
Versetzung meinen Haushalt aufgebe .

Offerten unter Nr . 617769 an die
Expedition der „Bad . Presse ".
dllehrere Reisende , Buchbalter ,

Filialleiter,Commis,Magazinier
rc. versch . Branchen sucbt sofort

Kaufm . Stellen - u . Theilh .-Bur .
„ UuitaS " Direktion N . 8eü » sgr,l ,
Augsburg III , EingctrageneFirma .
Prospekt gratis . Jede Woche ca. 150
offene Stellen . 6006 »

Todesanzeige .
Allen Bekannten die traurige Nachricht,dass mein lieber Bruder

h« Ludwig von Frohen
Civil-Ingenieur

im Alter von 60 V« Jahren in Saint Lonis (Nord-
America am 11. d . M. einem Herzschlage er¬
legen ist . 12458

Im Namen der Hinterbliebenen :

von Froben ,
General der Artillerie z. D.

Statt besonderer Anzeige .
Todes >Anzeige .

Schmerzerfüllt thcilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin ,Tante , Großmutter und Urgroßmutter

CarolineWilsser, »«*. emsi«,
ApothekerS-Wittwe ,

heute Früh 7 *12 Uhr sanft entschlafen ist.
Cawl Wilsser , Bäckermeister.
Arthur Wilsser , Kaufmann .Marie Wilsser .
bittet man im Sinne der Entschlafenen zu I

8

Blnmenspenden
unterlaffen .

Die Beerdigung findet am Freitag den 1 . November , Nach- z
mittags 7,3 Uhr, von der Friedhoflapelle aus statt .

> Trauerhaus : W i l h e 1 m st r a tz e 19. 12455

Iud88suzeigk .
Tiefbetrübt machen wir Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß es Gott dem
Allruächtigen gefallen hat , unser
innigst geliebtes Kind

Ida Paula Minna
im Alter von 2 Jahren 4 Monaten
5 Tagen gestern Abend 7 .6 Uhr
unerwartet zu sich abzurufen .

Karlsruhe , 30. Oktober 1901.
Im Namen der trauernden

Familie :
§tM Mathilde Schaber.

Die Beerdigung findet Freitag
den 1. November , Vormittags
7 *10 Uhr statt . 12439

Traucrhaus : Rudolfstr . 7, III .
Dies statt besonderer Äszeige .

Anderer Unternehmungen wegen
sofort gutes

Geschäft zu verkaufe«.
Fachkenntniß nicht erford. Anzahl .
6000 Mk. Offerten an M. Erath ,
Stratzbnrg i . Elf ., Molsheimer-
straße 24 . _ 6005s

Zu verkaufen .
Ein vollständiges Dienstboten -Bett

nebst Schrank und Nachttisch, sowie
eine Hänglampe für Werkstättc oder
Bnreau ist billig zuverkanfen . 817783

Zirkel 19, 3. Stock, links.
Ein gut erhaltener schwarzer

Gehrockanzug
zu verkaufen . Preis 12 Mk. 817765

Rudolsstr . 4 , 5. St ., links.
Eine große , ganz neue, eiserne

Aiazöevbettftellr ,
ehr elegant , für nur Mk . 16 .—
zu verkaufe « . 817762

Gertvlgstraste 30 , 2. St . r.

Ein j. Windspiel,
rasscnrein , billig zu verkaufe » .
« 17787 Schützcnstr. 91, Hth ., 1. St .

Schuhmacher - Gesuch ,
Per sofort gesucht ein leistungs-

Ähigcr Arbeiter für Sohlen u. Fleck ,
neue nicht auSgeschkoffen . Lohn ?— 8 M.
August Walter , Lahr i. B.,

Metzgerstraße 9. 6000a

Gesucht
ein jüngerer , anstelliger und fleißiger
Mann , der gut mit Pferden um¬
gehen und fahren kann, womöglich
icdienter Kavallerist oder Artillerist .
Stellung mehrjährig oder bleibend.

Näheres Kricgstraße 17. 12438

Hausbursche gesucht.
1 2448 Holz de Weglein .

Wer Stelle sucht , verlange die
Allg .Vakanzen -Liste, Mannheim ,

Friseur-Gehilfe .
Ein tüchtiger Gehilfe kann sofort

oder später emtreten bei 817763
E. Ingold , Friseur ,

Für ein Eolouial », Kurz - unv
Wottwaaren - Geschäft eine durch¬
aus tüchtige und selbständige

Uerkäuferin

auf 1. Januar 1902 gesucht . —
Franko -Offerten m. Zeugnißabschriften
unter Nr . 5997a an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 3 .1

Ein junges , braves M ü b ch e «
findet bei kleiner Familie alsbald
Stellung . Zu erfragen Karl -Wilhelnt »
straße 28 , 2. St ., links . 817768

Ein ordentliches Mädchen findet
bei einer alleinstch. Frau Stellung .
Ein Mädchen vom Lande erwünscht .
Zu erfr . Bernhardstr . 3, pari . 817767

Stellung
erhalten jg. Leute nach 2monatl . gründl .
Ausbildung in meinen Bureaux , als
landw . Buchhalter , Amtssekrctär , Ver¬
walter . Honorar mäßig . Bisher 485
Beamte verlangt . 5619 ».5.4Kubo , vorm . Amtsvorsteher,

Landwirth , Hall » a . S .

Oeopoldstr . 37 , Hinterb ., 2 . Stock ,^ ist eine schöne Mansarden -
Wohnung von 2 oder 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf sogleich oder
später billig zu vcrmiethe « . 2 .1

Zn erfragen im Laden . 817785

Slternbergstr . 2 ist eine schöne Man -
sardenwohnnng v. 2 Zimmern

u. Zub . p. sof. od. spät. bill . zu vermirth .
Näh . daselbst im 2. St . rechts oder
Körnerstraßc 37 . 1 . St . « 17771 .3 .1
crr>egcnfeldstr. 5 , 4 . St . r ., ist sofort

ein gut möbl . Zimmer an besst
Herrn bill. zu vermiethen . 817777 2.1
er>urlachcrstratze 63 , 4 . St . , rechts ,** erstes Haus neben der Waldhorn -
straße , ist ein möblirteS , heizbare »
Zimmer zu vermiethen. 817776

Einfach möbl. Zimmeraus l .Novbr .oder später zu vermiethen . Preis8 Mk. Näheres Kaiserstraßc 71,Hinterh ., 2. St . 817775
icUnfach möbl . Mansardenzimmer^ mit scp. Eingang ist sof. billig
zu vermiethen. Zu erfrag . Rudolf ,
straße 8 , 2. St . , r . 817781
tzriegstraße 8, 4. St ., ist ein einfachaber gut möblirteS Zimmer mit2 Betten per sofort oder 1 . Nov . an zweianftänd . Arbeiter zu vermicth . 817786
M » arienstraße 28 . 3 . St ., ist ein

,
v möbl. Mausardeu -Zimmermit oder ohne Pension an einen

soliden Arbeiter sogleich zu ver -
micthcn. « 17778
dlllorgenstratze 13 , 3. Stock , ist ein

gut möblirteS Zimmer zu ver -
niiethen. « 17766
>14udolfstr . 17, 3 . St ., ist ein eins ., v möbl. heizbares Maufardeu-
zimmer sowie eine Schlafstelle sogl.od . später zu vermiethen . « 17778
FsNerderstraße 61 ist ein gut möb.lirtes Zimmer mit 1 oder 2Betten an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermiethen. «17780
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Abteilung
str

€ onfcciion

12454 Grösste Auswahl aller Neuheiten in

Atelier jmr Herstellung
eleganter Schneidrerkleider tu ]

Schueiderfaeken .

Paletots
, Jacken , Capes , Menümänteln m .

von den billigsten Preislagen bis zu den elegantesten Husfübrungen .

S
.

Iflodel
.

Sms -Ltrfttigtrnng.
Movtag den 18. Movbr. d. A

vormittags 10 Zthr,
Wird in der Kanzlei des Notariats VI,
Kaiserstraße 117III, auf Antrag der
Eigenthümer Uhrmacher Her -
mann Ehrentraut und dessen
Kinder 12418 .2.1

das inder Lessingstraße Nr.58
neb. Milchkuranstaltsbesitzer
RochuS sZuchs eins, und der
Braucreigesellschaft vormals
S . Moninger ands. gelegene
vierstöckige Wohnhaus,

geschätzt zu 40 OM Mk.,
einerzweiten öffentlichenVersteigerung
« lSgesetzt und — vorbehaltlich der
vormundschaftsgerichtlichen Genehmig¬
ung — zugeschlagen, auch wenn der
Anschlag nicht geboten wird.

Karlsruhe , den 28. Oktober 1901 .
<&v+ Notariat VI.

C . Fraeulin .

eloniiiilioljiitrfiiuf .
Karlsruhe. Aus den Domüncn-

waldungen des Forstbezirkes Karls¬
ruhe werden von den Ergebniffen des
Wmterhiebes 1901/1902 folgende
Langhölzer einem Handverkäufe
auSgesetzt : 50 Eichen mit 75 Festm.,110 Eschen mit 60 Festm., 4 Rot¬
buchen mit 6 Festm. , 68 Hainbuchen
mit 25 Festm., 28 Erlen mit 15 Festm.,160 Rotulmen mit >00 Festm . , I
Weißulmenmit 5 Festm., 120 Pappeln
(verschiedener Arten) mit 120 Festm .,37 Weiden mit 50 Festm. DieStämme
werden insjder vorgeschriebcnen Weise
(Eichen in 5 , die übrigen Holzarten
in 3 Klassen) klassifiziert, die Messung
geschieht ohne Rinde . Schriftliche
oder mündliche Angebote nach Stärke
klaffen wollen an das Forstamt Karls '
ruhe (Sofienstr. 26 ) gerichtet werden .
Die Stämme werden durch ForstwartKarle in Forchheim und die Do¬
mänenwaldhüter Heller in Eggeu -
pei« und Traub in Bulach vor¬
gezeigt._ 12363 .2 .2

Brennholz
Versteigerung .

Das Br . Korstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach versteigert aus
Domäncnwaldungenmit Borgfrist am
Donnerstag den 7. November
». $ *., Nachmittags '/-» Uhr,
tm Gasthaus z« Kaltenbronn
nachverzeichnetcS Holz :

Hntdistrikt Dürreych . Abth.
1—14 , 20- 25 : 223 Ster Nadelholz -
Prügel mit Scheiter und 73 Ster
Xadelholzreisprügel.

Hntdistrikt Brotenan . Abth.
43— 49 : 6 Ster Laubholzprügelmit
Scheiter,. 87 Ster Nadclprügcl mit
Scheiter und 50 Ster Nadelreisprügel.

Hntdistrikt Kaltenbronn. Abth.
53—66 : 110 Ster Nadelholzprügelmit Scheiter und 21 Ster Nadelreis-
prügel.

Forstwart Lauer in Dürreych ,
Rheinschmidt in Brotenan und
Klumpp in Kaltenbronn zeigen das
Holz auf Verlangen vor . 5994 »

Vonbons
gegen Husten .

Honig -Drops »
dto . Kienen ,dto . Waben »

Küste nicht !
Malzextract .mr Zwölf Theo IW

per V« Pfd. 15 Pfennige
empfiehlt 12446

Emil Rüderer,
Conditorei .

fit Zihrinzer- a . WiliOrnßraße .
Vereinsmarken werden abgegeben.
Auch bringe meine beiden neu¬

hergerichteten Citf 6 - Zimmer
Nl empfehlende Erinnerung.

X » » nhr . KH
kohlen ^

bester ShndicatS-Zeche «, sowie
Gchulz-DeftillationSkokS liefern
nach allen Bahnstationen zu billigsten
Preisen bei Abnahme von mindestens

200 Zentnern.
Wir bitten Preisliste cinzufordern .
Winschermann & Cie «,» Hetzerei , Kohleugrosthandlnug,

18 Karlsruhe . 9434

,Neptun
‘

Grster Karlsruher
Schwimm ktub .

Die Feier unseres

II . Stiftung^ - Festes
findet in folgender Ordnung statt :
Donnerstag , 31. Oktober , Uhr Abends : ZöglingSwett -

schwimme« im städt. Vierordtbad.
Samstag, 2. November , 9 Uhr : Herrenabend im Klublokal

„ zur Albthalbahn" .
Sonntag , 8. November , Vormittag- : Empfang der auswärtigen

Gäste und Frühschoppen im Klublokal .
Sonntag , 3. November , Nachmittags 3 Uhr :

Grosses Schwimmfest
im Stadt . Vierordtbad (Eingang Ettlingerstr.)

unter Mitwirkung erster süddeutscher Schwimmklubs mit inter¬
essanten Wettkämpfen und Wasserscherzen.

Während des Schwimmfestes : Konzert .
Daran anschließend Preisvertheilung und Abend.

Unterhaltnng im Apollo- Theater. (Näheres siehe An¬
schlag an den Plakatsäulen.)

Wir laden unsere verehrst Mitglieder und alle werthen
Schwimmfreundehierzu höflichst ein . 12443

06 *
Der Vorstand .

■ » M " ■ ■ » 3
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Karlsruhe i. B .,

24 Karlstraste 24
fabrizirt als Spezialität

SterbeWäscbe unb
Grabkränze

11074 sowie sämmtlichen 20 .9

vlill Todtenschmnck .
Merkauf nur en j» ros ,

I Ziehung nie verschoben ! I
- | T ' . L . . - «, 2" . »o. Novbr ., 2., 8 . . 4 . Deobr . in ,

*
£ 16111111» B*rl1 iDaZiehungmaaled. Kgl .General

Lotterio-Direction. buoouu Loose !

ILWohlfahrts -Lofterie
in Zwecken 4 er Deutschen Sebntsgeblete .

Loos® ä Mark 3 .30 PÄ ‘
16,870 Geldgewinne , ohne Abzug:
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Hupt- M,Gewinn

2
| ta » i 15 000
3 > lOO0 « ,äOOOO
4 - 5000 * 20000
10 > 1000 . 10000

100 ‘ 500 50000
150 ‘ 100 ^ 15000
600 * 50 50000
16000 * 15 = 840000

Woblfahrt 8<Looie versendet : ßenertl-Deblt

Lud . Müller & Co.
in Berli « , Breitestr . 5 n . in

Hanbarg , Nürnberg , Uünehen .
Tel -Adr . : Glüeksmüller .

Vifitkavten werden rasch und billig angele,tigt in der
Druckerei der „ Badische« Presse ".

Gebrauch SebrsUcb ,
%«n ObermeyursHerbn

'Seife, ,
Schönen Teint

und klare Haut
erzielt Obermeyer

' s Herba-Self«, bewährt .
Mittel gegen | Hautausschläge , Flech¬
ten , Hautunreinigkeiten , spröde
Haut , Frostballen , rissige rote
Hände , Hautjucken , Kopfschuppen,
Haarausfall und hartnäckige Haar¬
krankheiten . Obermeyer'a Herba -Selfe
ges . gesch ., K . Pat . Amt No . 49950 ; enth.
93°/o Seife , 3,5°/o Arnica , 3,5®/o Salbei , ist
als Kinder-Seife unentbehrlich zur
allein richtigen Hautpflege und
Entfernung von Hautausschiägenju. s. w. Viele notariell beglaubigte Zeug¬nisse von Privaten u. Aerzten . Zu haben ]
pr. Stuck M. 1.35 ln Apotheken und
Drogerien oder durch den Fabrikanten

Cioth , Hanau a. tt ,
| Auch zu haben in der KroMB -,

I
Läwei - u. Stadtapotheks; en
gros & en detail I ei Carl Roth ,

Hofdrogerie , Herrenstr . 26.

Gar . acht . Edel *1 Natur , j
Tannen -Honig .

Postk. 10 Pfd . franco 8 .50 Mk. , I
5 Pfd . franco 5 Mk. incl . Büchse.

Bliithenhonig 9 Mk. resp.
5,50 Mk. 2818»* I

O. Martinaen , Imkerei ,
Gernsbach .

HeirW -Ailih .
Ich suche für m. Sohn » ev. ,

27 Jahre alt , Fabrikant, mit einer
vermögende« j. Dame in Ver¬
bindung zu treten. 5982 ».2.2

Briefe unter Chiffre » . « . 710
d. Haasenstetn & Vogler ,
A.-O., Frankfurt a . M., jp
beten.

Heiraths- Gesuch.
Ein vermögender junger Geschäfts ,

mann im Baufach , aus guter bürgerst
Familie , sucht zwecks Verheirathnng
die Bekanntschaft einer achtbaren
Dame im Alter von 18—24 Jahren
mit einem Vermögen von 15 000 bis
20 000 M . zu machen. 3 .1

Ernstgemeinte Anträge unter Nr.
12441 befördert die Expedition der
„Bad. Presse ". Diskretion Ehrensache.

Kdjiitdl misjiilciljfn .
16 000 Mark auf gute II. Hypo¬

theke bis 1 . Dezember od . 1. Januar
zu 4 */4 °/o an pünktlichen Zinszahler
zu vergeben. Offerten unter Nr.
317739 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

Kapitalien
auf I . und ll . Hypotheken
empfiehlt bei raschester Be¬
sorgung 317612.3.2
3. B. Stückle , Karlsruhe

Rcisc -Jlgcntcn
( Diäten 3—10 Mk. pr. Tag u«d
höchste Provis . ) , die Lebensversich.-
Geschäfte vermittelnwollen , finden unt.
sehr günst . Bed . Anstellung . Diskretion
zugesichert. Off. unter Nr. 817438 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .3

Gelegenheitskaut für
Brautleute .

Eine schöne Aussteuer, bestehend in
halbfranzös . polirten . Bettstellen ,
Rosten , 2 Matratzen, 2 Polster,

1 Chiffonnier , 1 Kommode , 1 Tisch,
Stühle , Küchcnschrank, Küchentisch ,
2 Hocker , Spiegel, versch . Bilder um
den billigen Preis von nur 248 Mk.
,u verkaufen , sonst 350 Mk., nur
317507 .2.1 Steinstr . 6.

Billig zu verkaufen
(für starken Herrn paffend) : 4 dunkle
Sacko-Anzüge, ein guter Wintcrüber-
zieher und ein Herbstüberzicher , ver¬
schiedene Fraucnkleidcr für Ü. Figur ,
sine schöne gelbe Wintcrjacke mit Pelz
ür ein junges Mädchen . Näheres
in der Exped . der „Bad. Presse "
unter Nr. 817711. _ 2.2

Wegen Platzmangel
ist ein ganz neuer schöner Kameel-
taschendiva « spottbillig abzugebcn.+c' \ jrt OiaiMf 1A t.a.d„v,.a 1i ~to

;u noch nie dagewesenen billigen Preisen , offerire,
solange Lager , fast durchweg seidene und reinseidene
neueste Dessins.

Plastrons Pf.
LelWM 15- 65 „
Llhltistil 15 - 45 „

Icpltcä 15- 45 Pf.
SinlonKitcn 65 -55 „
Mtwutttit 15-55 „

12447Englische und Wiener

KrrcrvcctLen
fast zur Hälfte und darunter der bisherigen
Preise .

Versäume Niemand , diese außergewöhn¬
liche billige Gelegenheit schon jetzt für Weih¬
nachtseinkauf zu benützen .

P
. Paprzycki ,

215 Kaisers? r. 215, Yis-ä-Yis Bravem loninier,
109 Kaiserftr . 109, Yis-ä-Yis Dem ElkOnten.
WW mii öltrßks Krmttkil-Fi>ttiiil-Wäft.

Oefen
.

Wentitations -Dauerbrandöfen (lerimei )
nach verbessertem , irischem System, für jedes Brenn»
material geeignet, von Mk . 20 .— an , empfiehlt

Otto Stoll ,
am Kaiserplatz. 12423 .2.1

Metzer
Dombau-Geld -Lotterie ,

Ziehung 9. bis 12 . November , Haupttreffer 100000 JC,
ganze Loose 4 M , halbe Loose 2 Ji ,

Oldenburger Geld -Lotterie ,
Ziehung 15. bis 19. November , Loose 3 Ji ,

Straßburger Lotterie ,
Ziehung 16. November , Loose 1 -M, 11 Loose 10 «#,

Reutlinger Lotterie ,
Ziehung 28. November , Loose 2 Jt ,

Wohlsahrts Lotterie ,
Ziehung 29. November u . folgende Tage, Loose 3 30

Haupttreffer 100006 Jt , fOOOO Ji , 25000 JH,
Badener Geld -Loose

1
euipfiehlt die Hauptagentur

£ • We $ : mann 9
12449 .5 .1 Waldstraß « 2».

Hund verlaufen .
Schottische Schäferhündin mit breiter

weißer Halskrause hat sich verlaufen. Auf dem Halsband
steht der Name „ Thurgau "

. 12387 .3.8
Gegen sehr gute Belohnung abzngeben Kaiser -

straße 148 , I . Stock . Vor Ankauf wird gewarnt.

' Wer bessere Stellung sucht,
verlange die „» ««« Vakauzaa-

>post“, Aranksurt a . M. 5868a
^ttahnhofftr. 52 . 3 . Sst , ist ein NM»

möbl., schöne« , heizbar. Zimme r
sebr billig zu vcrmiethen . 12150*
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